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BLICKPUNKT – ONLINE-TURNIERE

22 Kavallo 9/2020

Was halten Sie von Online-Turnieren?
Finden Sie virtuelle Turniere überflüssig? Oder nehmen Sie 
selbst an solchen teil? Wie schätzen Sie diese neue Startform 
als Konkurrent oder Veranstalter ein? Was halten Sie aus Sicht 
des Tierschutzes davon? Schreiben Sie Ihre Meinung an 
leserbrief@kavallo.ch.

Jenny Commons, Endurance- und Freizeitreiterin, mit ihrem 
11-jährigen Vollblutaraberwallach Vicomte du Braisios.

Fortschritt und Erfahrung

Jenny Commons startet mit ihrem Pferd an Distanzrit-
ten. Und an Online-Turnieren von .
com. Was schätzt sie an dieser Wettbewerbsform und  

      warum macht sie genau bei diesem Portal mit?

Kavallo: Seit wann nehmen Sie an Online-Turnieren teil?
Meine erste Teilnahme war 

 Ende Mai 2019. Super peinlich war, dass ich gleich 
bei meiner ersten Teilnahme einen Programmfehler geritten 
bin und es nicht gemerkt habe, bis ich das Richterblatt vor 
mir hatte. Darauf gekommen bin ich, weil die regionalen 
Dressurturniere alle entweder mit meiner schulischen Wei-
terbildung oder anderen Turnieren, beispielsweise meinen 
Distanzritten, kollidiert sind. Zudem finde ich es eine tolle 
Idee, dass Reiter, die z. B. mit ihrem Reitbeteiligungspferd 
nicht an Turniere dürfen, dennoch eine kompetitive, lehrrei-
che Turnier- und Weiterbildungsmöglichkeit haben.

Welche haben Ihnen bisher am meisten zugesagt und 
warum?

Die Programmvielfalt von der  sagt mir 
zu, da es für jedes Niveau etwas dabei hat. Bisher habe ich 
mich für die Teilnahme im Level «Medium» entschieden, 
was in der Schweiz etwa einer Mischung aus GA03- und 
GA05-Niveau entspricht.

Ihr bisher grösster Erfolg?
Erfolg ist für mich nicht (nur) in Schleifen, Plaketten und 
Rängen zu bemessen, sondern auch in Fortschritt und Er-
fahrung. Die Teilnahme an  verhilft 
mir jeweils zu neuen Inputs von anerkannten Dressurex-
perten und ist für mich wie die Teilnahme an einer Trai-
ningsdressur, einfach, dass ich dafür nicht verladen muss. 
Nebst meinen wöchentlichen Besuchen bei einer professio-
nellen Dressurreitlehrerin sehe ich die Teilnahme an virtu-
ellen und physischen Dressurturnieren als Bereicherung 
für unsere Fortschritte, Erfahrung und unser Training an.

Gibt es Nachteile?
Natürlich fehlen beim Turnierreiten daheim gewisse Kon-
trollen, wie beispielsweise die Kontrolleure auf den Abreit-
plätzen. Wurde das Pferd vorgängig mit Ausbindern warm-
geritten oder ist vor der Videoaufnahme der Reitlehrer 
drauf gesessen? Da wird an den Anstand und die Ehrlich-
keit der Teilnehmer appelliert. Das Gleiche gilt natürlich 
auch für Kontrollmechanismen wie die Dopingkontrollen.

Starten Sie auch an physischen Turnieren und wenn ja, 
dann beispielsweise wo und in welcher Disziplin/Klasse? 

Hauptsächlich starte ich mit meinem Pferd an Distanzrit-
ten in der Schweiz und im angrenzenden Ausland, aktuell 
bis 80 Kilometer. Da ich aber die Meinung vertrete, dass 
auch ein Distanzpferd rittig und gut gearbeitet werden soll, 
starten wir auch gerne mal an Dressurprüfungen. 
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